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Vorwort
Kommen Ihnen auch die Tränen, wenn Sie Ihre
Energiekosten betrachten? Diese nehmen inzwischen bei
vielen Bürgern unglaubliche Dimensionen an. Jedes Jahr
zahlen wir immer mehr Geld für Heizöl, Gas und Kraftstoffe. 

Folgende Daten verdeutlichen das Trauerspiel:

Jahr, Rohölpreis
1972: 3 US$
1988: 15 US$
1998: 15 US$
2002: 32 US$
2011: 90 US$
2017: 64 US$
Wenn heute Öltanks aufgefüllt werden müssen, benötigen
viele Hausbesitzer schon ein Kredit. Früher war das eine
Kleinigkeit. Heute verschlingen solche Aktionen nicht selten
zwei Monatslöhne! 
Sie arbeiten also zwei Monate nur für die Wärme im Haus.
Ist das nicht furchtbar? Solche schmerzhaften Ausgaben
machen die Bürger zornig. Doch wie entkommt man den
Kostentreibern? Sollen wir im Winter nur noch mit vielen
Decken und Schlafsack im Wohnzimmer sitzen?
Es ist verständlich, wie verzweifelt Hausbesitzer nach
Alternativen und Sparmöglichkeiten suchen. So manche
Familie hat die Ansprüche an die Temperatur im Haus aus
finanziellen Gründen drastisch reduzieren müssen. 



Bei den oben genannten Preisen ist das Ende der
Fahnenstange noch lange nicht erreicht. Experten
prognostizieren bereits Ölpreise von 140 -170 US$ für die
nahe Zukunft. Dann dürfte der Liter Benzin 3 Euro kosten.
Könnten Sie sich bei solchen Preisen die regelmäßigen
Fahrten zur Arbeit überhaupt noch leisten? Wir zeichnen hier
absichtlich keine Horrorszenarien auf, sondern orientieren
uns an vielfach publizierten Studien renommierter Institute.
Selbst dies treibt einem jedoch den Angstschweiß aus den
Poren. Hinzu kommen noch die allgemeinen
Preissteigerungen für Lebensmittel, die natürlich allein
aufgrund der erhöhten Transportkosten schon teurer werden
dürften. Die bekannten Börsengurus Jim Rogers und
Georges Soros investieren jetzt schon im großen Stil in
Agrarland. Warum wohl? Weil die beiden Finanzexperten mit
stetig steigenden Lebensmittelpreisen rechnen.
Wenn Sie also für Energie und das tägliche Essen immer
mehr Geld auf den Tisch legen müssen, wird es wirklich Zeit,
Einsparmöglichkeiten konsequent zu realisieren.
Energie wird immer kostspieliger. Der durchschnittliche
Haushalt muss inzwischen einen großen Teil des
Nettoeinkommens für Energiekosten reservieren. Rechnen
Sie doch einfach einmal nach: Heizkosten, Strom und das
Benzin für die Autos reißen ein großes Loch in das
verfügbare Budget. 
Ich kann mich noch gut an Zeiten erinnern, als man den
Liter Benzin für 80 Pfennig erhalten konnte. Heute sind für
die gleiche Menge 1,50 Euro fällig. Ähnlich sieht es bei
Heizöl, Strom und Gas aus. Kurz: Sämtliche Energieträger
(außer Kohle und Holz) haben einen dramatischen
Preisanstieg hinter sich. Das Ende dieser Preisschraube ist
nicht in Sicht. Den Ausstieg aus der Kernenergie wird zum
großen Teil auch der Verbraucher finanzieren müssen.


